
Unser Leben kann nicht immer voller Freude sein, 
aber immer voller Liebe sein. (Thomas von Aquin) 

 

Heute 
Atme Freude. Schöpfe Vertrauen. Spüre Erneuerung. 

Entdecke Wunder. Spende Trost. Empfange Freundschaft. 

Begegne Veränderungen. Genieße Glücksmomente.  

Lebe farbenfroh. Heute. Und an jedem Tag. 
(Marion Schmickler-Weber) 

 

Eine Stunde ist kostbar. 
Warte nicht auf eine spätere, gelegenere Zeit. 

(Katharina von Siena) 
 

Du bist gewollt. Du bist geliebt. 

Du bist niemals allein. 
 

Ich wünsche dir… 
ein Sonnenstrahl mög dich am Morgen wecken. 

Ich wünsche dir… jeden Abend einen Sonnenuntergang. 
Ich wünsche dir… Regen, Sturm und Sonnenschein, immer zur rechten Zeit. 

Ich wünsche dir… Zeit um die Stille der Natur auf dich wirken zu lassen. 
Ich wünsche dir… innere Stille, um dem Gesang der Vögel zu lauschen. 

Ich wünsche dir… einen Regenbogen wenn die Welt sich grau in grau zeigt. 
Ich wünsche dir… ein gutes Buch für stille Stunden. 

Ich wünsche dir… jeden Tag ein liebes Lächeln. 
Ich wünsche uns… viele gemeinsame Stunden. 

Vor allem aber wünsche ich dir, Gottes Schutz und Segen 
zu jeder Stunde und einen Engel dir zur Seite. 

 
 

„SCHMUNZELIGES“ Der Lehrer schimpft über Fritzchens mäßige Leistung: 

„Als Alexander der Große so alt war wie du, hatte er schon die halbe Welt 

erobert.“ – „Kein Wunder“, kontert dieser, „der hatte ja auch Aristoteles als Lehrer!“ 
 

Es gibt überall Blumen für den, 
der sie wehen will. (Henri Matisse) 

 

Die Welt der Wunder 
Wunder der Natur - 
Wunder des Glücks - 

Wunder der Schutzengel - 
Wunder der Rettung - 

Wunder der Liebe - Wunder der Menschwerdung Gottes - 
... sind die größten Rätsel des Lebens 

 

SCHMUNZELIGES“ „Eben habe ich einer Frau zwei große Koffer getragen,“ 

erzählt ein Gepäckträger, „und am Ziel drückte sie mir etwas in die Hand und sagte: 

„Hier, für einen Kaffee.“ – „Wie viel war es denn? –  

„Ein Stück Würfelzucker!“ 
 

Erlöse mich von der großen Leidenschaft, 
die Angelegenheiten anderer ordnen zu wollen. 

Lehre mich, nachdenklich und hilfreich, 
aber nicht beherrschend zu sein. 


